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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Mai.

Südweſtafrika. Seinen im Kampfe gegen die Hereros
erlittenen Verwundungen erlegen iſt der 34 i rige Oberleutnant
Paul Griesbach, der Sohn des bisherigen Berliner Oberpoſt
direktors Griesbach, der am 1. April in den Ruheſtand trat.
Dem gen Offizier hatte eine feindliche Kugel den Lenden
wirbel zertrümmert. Der Verwundete wurde dann nach Ham
burg transportiert, wo er zunächſt im Garniſonlazarett zu AltonaAufnahme fand. Später wurde er nach dem Eppendorfer

Krankenhauſe eff in dem er am Dienstage ſeiner ſchweren
Verletzung erlegen iſt.

Zur Reichstags Erſatzwahl in Straßburg-Land. Bei der
am 21. d. M. im 9. elſäſſiſchen Wahlkreiſe StraßburgLand abge
haltenen Reichstagswahl wurden nach den amtlichen Berichten
17 580 gültige Stimmen abgegeben. Hiervon erhielt der Redakteur
Karl Ha uß-Straßburg (klerikale Landespartei) 8225 Stimmen,
Rechtsanwalt Dr. Daniel Blumenthal- Kolmar (Demokrat)
7876 Stimmen und Laurent MeherStraßburg (Soz.) 1479
Stimmen. Es iſt ſomit, wie bereits gemeldet, Stichwahl
zwiſchen Ha u ß und Dr. Blumenthal erforderlich.

Perſonalnachrichten. Die vom Senat der Akademie der Künſte
vollzogene Wahl des Geh. Reg.Rats Prof. J. Otz en zum Nach
folger des Präſidenten der Akademie, H. Ende, hat nach der „Nat.
Ztg.“ die Beſtätigung des Königs erhalten. Otzen wird demgemäßdieſe

akademiſche Würde zunächſt bis Ende September 1905 innehaben.
Der bekannte Schriftſteller Profeſſor Dr. Karl Weitprecht,

Profeſſor für Aeſthetik und Literatur an der techniſchen Hochſchule
e Stuttgart, und früher Hochſchullehrer in Zürich, liegt im

Der Krieg in Oſtaſien,
Eine aus acht Schiffen beſtehende japaniſche Flotte beſchoſt

am Dienstage Port Arthur. Der Angriff dauerte eine Stunde.

J der Gefamttage ſino am öng und an des
Küſte des Golfes von Ligotung keine Veränderungen einge
treten. Ueber die Stellung des Feindes iſt folgendes feſtgeſtellt worden
Bei Fönghwangtſchöng ſind gegen 40 000 Mann japaniſcher Truppen
zuſammengezogen, bei Piamyn vier Linienregimenter mit 50 Geſchützen.
Kleine Abteilungen japauiſcher Truppen rücken von Fönghwangtſchöng
nach Sſiujan vor. Dieſer Vormarſch vollzieht ſich äußerſt langſam und
unter großen Vorſichtsmaßnahmen. Auf dem linken Ufer des Tajangho
nahm ein Teil dieſer Truppen, nämlich 3000 Mann Linien und
Gardeinfanterie und drei Eskadrons Gardekavallerie, am 22,. Mai
ſtaffelförmige Aufſtellung zwiſchen Szediachoye und Salidſaipudſa auf
dem Wege nach Sſiujan.

Gleichzeitig wurde feſtgeſtellt, daß der Gegner auch von Fönghwang-
tſchöng und Piamyn nach dem Unterlaufe des Tajangho in der
Richtung auf Luanmiau vorrückt. Abteilungen ſeiner Vorhut ſind
auf das rechte Ufer des Tajangho übergeſetzt und am 22. Mai
beſetzte eine dieſer Abteilungen, die etwa drei Kompagnien und
eine Eskadron ſtark war, den Liagaolin Paß, 14 Werſt
ſüdlich von Sſinjan, auf dem nach Takuſchan führenden Wege, ſowie die
benachbarten Dörfer Ualaſſy und Kuanchapfu. Außerdem beſetzte eine
aus etwa einem Bataillon Jnfanterie und einer Eskadron Kavallerie
beſtehende Abteilung am 22. Mai Pchemigo auf dem rechten Ufer des
Tajangho auf dem Wege nach Takuſchan, zehn Werſt von Salidſapudſa.

Die Ruſſen in Korea. Ein Telegramm aus Genſan be-
richtet, daß die Ruſſen die von dem Gründer der gegenwärtigen
koreaniſchen Dynaſtie in Harnhaung vor 540 Jahren errichteten
Mauſoleen zerſtört und die dortigen Reliquienſchränke verbrannt haben,
obgleich die Denkmäler den Koreanern für heilig gelten. Die Nachricht,daß in Kjönſöng Koſaken mit 20 Geſchützen ſehen, beſtätigt ſich

es ſind wahrſcheinlich transbaikaliſche reitende Batterien, von denen
mehrere vor dem Ausbruch des Krieges dem erſten Armeekorps in
Wladiwoſtok beigegeben worden ſind. in von Jönampho zurück
gekehrter Japaner berichtet, dort ſtünden nur wenige Truppen. Die
Bevölkerung ſei ruhig, doch begrüße ſie die Beſetzung durch die Japaner
wegen des ſtrengen Verhaltens der Behörden nicht die Ruſſen hätten
eine große Menge brauchbaren Nutzholzes zurückgelaſſen. Die Garniſon
von Söul ſei nicht ſtärker als 800 Mann.

Vormarſchder Japaner. Nach den letzten Nachrichten
haben die Japaner den Vormarſch wieder aufgenommen. Gegen
wärtig gehen mehrere Kolonnen vor, obwohl ſich der größte Teil
n d londarmes noch in der Nähe von Fönghwangtſchöng

efindet.
Jrn Mukden laufen ſtändig Gerüchte um, daß bei Kintſchau

eine blutige Schlacht zwiſchen ruſſiſchen Truppen und den von
Port Adams die Eiſenbahn entlang vorrückenden Japanern ge
ſchlagen worden ſei.

Im Nordoſten von Mukden haben ſich kleine japaniſche
Aufklärungsabteilungen gezeigt, die ſich aber in beträchtlicher Ent
fernung von der Stadt hielten. Größere feindliche Truppen
mengen ſind nicht bemerkt worden.

Aus Takuſchan in Tſchifu eingetroffene Dſchunken berichten
daß die Japaner dort am 21. d. M. 6000 Mann gelandet hätten;
auch in Pitzewo würden täglich kleinere Truppenabteilungen aus
geſchifft. Auf den ElliotJnſeln, dem Treffpunkte der japaniſchen
Transport und Kriegsſchiffe, würden proviſoriſche Kaſernen
anlagen gebaut. Bis zum 22. d.
l an der Weſtküſte von Liautung enktlang gemeldet.
Heftiges Schießen wurde geſtern in der Nähe von Port Arthur
gehört, das den Anfang des Landangriffs anzuzeigen ſcheint.

Söul, 25. Mai. Die Japaner haben Jongampho für den
Handelsverkehr geſperrt und nur Regierungsſchiffen geſtattet, den
an hinaufzufahren, der ſeit der Beſetzung des mandſchuriſchen

u a ges r Jedtfnet 7 en ren ſindſchi o ergriffen worden, bevor die zweite Armee derHalbinſel Liaukung gelandet iſt. auf
BVerlin, 25. MRai. Die Nachricht, daß auch der Schnell
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Zaxen von geſtern lantete
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M. werden nur kleine Zu

Donnerstag, 26. Mai 1904.
dampfer „Deutſchland“ der HamburgAmerikaLinie an Rußland
verkauft werde, wird vom Generaldirektor Ballin in einer Zuſchrift
an die Hamburgiſchen Zeitungen ausdrücklich als völlig grundlos
bezeichnet.

Ausland.
Frankreich.

Der Proteſt des Vatikans.
Der Kammer naheſtehende Kreiſe verſichern, daß der Budget

poſten betreffend die Koſten der vatikaniſchen Botſchaft noch
während dieſer Tagung geſtrichen wird, ſodaß dadurch der Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen zu dem Vatikan vollſtändig wird.

Nachdruck verboken.

16. ordentlicher Verbandstag des Verbandes der landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden

Staaten zu Halle a. S.
b. Halle, den 25. Mai.

Von heute vormittag 11 Uhr an hielt der Verband der landwirt-
ſchaſtlichen Genoſſenſchaſten der Provinz Sachſen und der angrenzenden
Staaten im Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Landwirtſchafts
kammer zu Halle den 16. ordentlichen Verbandstag ab. Der Sitzungsſaal
war von Landwirten vollſtändig gefüllt, es mochten etwa 800 Delegierte
von Genoſſenſchaften aus allen Teilen der Provinz anweſend geweſen ſein.

Der Verbandsdirektor, Herr Oekonomierat Dr. Rabe-Halle, be
rüßte die Verſammlung und brachte das Hoch auf Se. Maj. den

Kaiſer und die hohen Bundesfürſten aus, in deren Gebiet der
Bezirk des Verbandes und der Landwirtſchaftskammer zu Halle
liegt. Darauf begrüßte der Verbandsdirektor im beſonderen
Herrn Regierungspräſidenten zu Erfurt von Fiedler,
Herrn Regierungsrat von Gläßer- Magdeburg als den Vertreterdes durch Frantheit am Erſcheinen verhinderten Herrn Oberpräſidenten

der Provinz Sachſen, Herrn. Re saſſeſſor von Haſſelbach
Merſeburg als den Vertreter Herrn Regierungspräſidenten zu
J ſowie Herrn Direktor Dr. Klatten hoffe Erfurt (Raiffeiſen ans Nachdem de ren noch der im e deswergangenen. e ordenen Verbandsnmitglieder ged r

t äänachdem deren Andenken durch Erheben von den Plätzen geehrt worden
war, dankten die genannten Herren für die freundliche Begrüßung.

Mit Eintritt in die Tagesordnung erſtattete der Verbandsdirektor
den Jahresbericht. Er führte in der Hauptſache aus Mühe und
Arbeit hat es nach jeder Richtung hin gegeben, aber die Arbeit iſtnicht erfolglos geblieben. Schritt für Schritt ſchreitet der Verband

den eingeſchlagenen Weg vorwärts. Er iſt von 675 Genoſſenſchaften
mit 47 000 Mitgliedern auf 756 Genoſſenſchaften mit 56 500 Mit
gliedern, alſo um 81 Genoſſenſchaften mit 8500 Mitgliedern gewachſen.
Der Zuwachs zum Verbande ren etwa 100 Genoſſenſchaften, es ſind
aber einige wieder ausgeſchieden. Neugründungen von Genoſſenſchaften
ſind recht zahlreich vorgenommen worden, voran ſtehen da die Neu
gründungen von Spar und Darlehnskaſſen. Während früher eine
Agitation für die Verallgemeinerung der genoſſenſchaftlichen Bewegung
notwendig war, treten jetzt die Wünſche für Neugründungen aus
land wirtſchaftlichen Kreiſen ſelbſt hervor. Es wurden neu gegründet
67 Spar und Darlehnskaſſen, 19 Molkereigenoſſenſchaften, 7 Dampf
dreſchgenoſſenſchaften 2c. Jetzt beſtehen 420 Spar und Darlehnskaſſen,
224 Molkereigenoſſenſchaften, 46 Ein und Verkaufsvereine, 11 Dampf-
dreſchgenoſſenſchaften, 8 Obſtverwerinngsgenoſſenſchaſten, 7 Konſerven

fabriken, 6 Brennereigenoſſenſchaſten, 5 Kornhäuſer und
noch eine Anzahl Genoſſenſchaften verſchiedenen Charakters.
Jm Deutſchen Reiche kommen auf eine landwirtſchaftliche
Genoſſenſchaft 2100. ha land wirtſchaftlich benutzte Fläche, in Preußen
2500 ha, in der Provinz Sachſen 3238 ha, in den prvovinzialſächſiſchen
Kreiſen Gardelegen 1170 ha, Salzwedel 1660 ha, Oſterburg 1800 ha,
Mansfeld 7400 ha und in Anhalt 11660 ha. 89 Proz. der wirt
ſchaftlichen Betriebe genießen in der Altmark die genoſſenſchaſtliche
Organiſation, im Saalkreiſe nur 50 Proz.

Die Tätigkeit des Verbandes iſt ebenfalls rege geweſen.
Der Verbandsausſchuß hat viermal getagt. Der Molkereiausſchuß, der
im vorigen Jahre gegründet wurde, iſt zweimal zuſammengekommen
er hat die Magdeburger Ausſtellung in die Wege geleitet, ſowie den ge
meinſchaftlichen Abſatz von Molkereigeräten durchgeführt. Jm Bureaudes Verbandes arbeiten außer dem Geſchaſtsführer acht Perſonen. Das

Journal wies 31 480 Eingänge auf, d. ſ. 7436 Eingänge mehr gegen
das Vorjahr. Jn der Bücherordnungsbteilung wurden die
Bücher von 78 Genoſſenſchaſten revidiert. Drei Wanderlehrer hielten
in 347 Reiſetagen Vorträge, nahmen Nengründungen vor
und wohnten erſten Generalverſammlungen bei. Der MolkereiJnſpektor
war 148 Tage auf Reiſen. 824 Reviſionen wurden in den Genoſſen
ſchaften vorgenonmen. Jn der Ruhezeit von Weihnachten bis Neujahr
nahmen etwa 50 Rendanten von Genoſſenſchaſten an einem in Halle
abgehaltenen Jnſtruktionskurſus im r teil. GleicheKurſe ſollen vorausſichtlich auch die nächſten Winter abgehalten werden.
Die Molkereiſchule zu Brehna hat mit Erfolg unterrichtet. Von der
koſtenloſen Analyſe von Milchproben durch die Kontrollſtation wurde
72mal Gebrauch gemacht. Der Sonderausſchuß des Verbandes hat be
ſchloſſen, in dieſem Jahre Butterſchauen abzuhalten, d. ſ. plötzliche
Butterprüfungen ſeitens geeigneter Perſonen die Butterſchauen werden
als ein ausgezeichnetes Mittel betrachtet, die Molkereiverwalter
anzuſpornen, daß ſie gut arbeiten und ſchmackhafte Butter liefern.
Für die Magdeburger landwirtſchaftliche Ausſtellung hat der
Verband 600 Mk. für Ehrenpreiſe ausgeworfen. Landwirtſchaftliche
Bezirksverſammlungen, wie ſie erſt ſeit einem Jahre ein
librt ſind, wurden vier abgehalten, ſie nahmen einen ausgezeichneten

erlauf in dieſem Jahre ſollen weiter ſolche Verſammlungen ein
berufen werden.

Die Entwicklung des Verbandes teilt ſich in vier
Gebiete, in das der Produktivgenoſſenſchaften, das der Ein und dasder Verkaufsvereine landwirtſchaftliche Artikel, ſowie in das der

Genoſſenſchaften zur Vermittlung des Geldverkehrs. Bei den Produktiv
genoſſenſchaften ſtehen die Molkereigenoſſenſchaften obenan in dieſen
wurden 251,5 Millionen Liter Milch produziert. Die Artikel, die von
den Einkaufsvereinen eingekauft wurden, hatten einen Geſamtwert von
14,2 Millionen Mark. Der Umſatz der Zentralgenoſſenſchaft betrug
dagegen nur 7 Millionen Mark. Unter den Verkaufsgenoſſenſchaften

Nachfrage nach Thomasmehl zur

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

machen die Kornhäuſer am meiſten von ſich reden. Es iſt zu ſagen,
daß dieſe in der Provinz Sachſen nicht ſchlecht arbeiten. Auch das
Kornhaus zu Halle wird in ſeiner neuen Einrichtung reuſſieren, nach
dem es ſich der Verpflichtungen dem Staate gegenüber entledigt haben
wird es werden ihm dann 168 Mitglieder mit 600 000 Mk. Haſt-
ſumme angehören. Mit den Kornhäuſern kann der Landwirt Einfluß
auf den Getreidemarkt gewinnen. Ländliche Spar und Darlehnskaſſen
beſtanden im vorigen Jahre 377, ſie hatten zuſammen eine Haftſumme
von 23 Mill. Mk., einen Reſervefonds von 289 000 Mk. und 371 000
Mark Geſchäftsanteile der Kaſſenumſatz bezifferte ſich auf 84,7 Mill.
Mark. Der Kaſſenumſatz ſämtlicher Genoſſenſchaften erreichte die Höhe
von 154 Mill. Mk. Die Genoſſenſchaftsbank verfügte über eine Haft
ſumme von 16,7 Mill. Mk. und hatte einen Umſatz von 184 Mill.
Mark. Bei der Bank wurden von den Landwirten insgeſamt
6 Mill. Mk. Einlage deponiert und 5 Mill. Mk. auf tägliche Fällig
keit eingezahlt. Das ganze Genoſſenſchaftsweſen ſteht auf einer geſunden
Baſis, nur eine Gefahr droht ihr, dieſe aber kann der Landwirt ſelbſt
von ihr abwenden die Zwietracht darf nie und nimmer die ge
ſchloſſenen Reihen der Landwirte zerſplittern.

Darauf wurde die Jahresrechnung pro 1903,/04 vor
gelegt. Dieſe ſchließt in Einnahme mit 63 819,88 Mk., in Aus
gabe mit 63 701,64 Mk. ab. Gegenüber der veranſchlagten Ein
nahme und Ausgabe von 67 950 Mk. reſtieren eine Weniger-Aus
gabe von 4248,36 Mk., eine Weniger- Einnahme von 4130,12 Mk.,
ſodaß zum Reſervefonds 158,24 Mk. zugeſchlagen werden können.
Der Vermögensſtand am Schluſſe des Rechnungsjahres, am
31. März 1904, zeigte die Summe von 14 110,88 Mk. Dem
Verbandsvorſtande wurde Entlaſtung ausgeſprochen. Be
ſchloſſen ward, in Zukunft die Rechnung von einem Reviſor prüfen
zu laſſen, der außerhalb des Verbandes ſt bisher hatten Mit
r einer zum Verbande gehörigen Genoſſenſchaft die Rechnung
revidiert.

Der Voranſchlagfürdas Rechnungsjahr 1904,05
wurde einſtimmig genehmigt. Er zeigte in Einnahme und
Ausgabe 66 155 Mk. Beiträge werden von den Genoſſenſchaften
insgeſamt 45 850 Mk. erhoben, davon entfallen 16 500 Mk. auf
die Molkereien, 13 500 auf die Darlehnskaſſen, je 5000 Mk. auf
die Genoſſenſchaftsbank und die Zentralgenoſſenſchaften. Beihilfen
werden ſeitens der Regierung, der Provinz und der Kammer 9000,
500 und 2700 Mk. zu en 12 200 Mk. ge Unter den

ren die Gehälter mit 30 500 Mk. die erſte Stelle
ein, an zweiter Stelle ſtehen die allgemeinen Verwaltungskoſten
mit 16 300 Mk., als Beihilfen zur Organiſation werden 10 655
Mark gezahlt.

Vier Verbandsausſchuß mitglieder ſcheiden
ſatzungsgemäß aus; es ſind dies die Herren Stadtrat
H. Stoeber, Gutsbeſitzer R. Bethge, Paſtor A. Frank
und Amtsrat Gg. Nette. Die drei erſtgenannten Herren wurden
durch Zuruf wiedergewählt; für Herrn Nette, der eine Wieder
wahl ablehnte, ward der Generalſekretär der Landwirtſchafts
kammer von Anhalt, Herr Dr. Reinhardt, neugewählt.

Ueber die vom 2. bis 5. Juni von der Landwirtſchafts
kammer zu Halle in Magdeburg zu veranſtaltende Provinzialſchau
machte Herr Schauwart Ha ake Halle orientierende Mitteilungen.
Sachſen, Gotha und Anhalt veranſtalten zuſammen das erſte Mal
eine landwirtſchaftliche Provinzial-Ausſtellung. Eine ſolche iſt ſeit
1880 nicht arrangiert worden. Der große Ausſtellungsplatz liegt
an der Herrnkrug-Chauſſee. Zunächſt gelangt der Beſucher in die
MaſchinenAusſtellung, an der 80 Ausſteller beteiligt ſind und
die 1200 Katalognummern umfaßt. Dann folgt die ſtattliche Reihe
der Stallbauten; in 9 Pferdeſtällen ſin 230 Pferde untergebracht;
weiter werden über 360 Rinder, 167 Schweine, 238 Schafe und
71 Ziegen ausgeſtellt. Die Molkereihalle umfaßt drei Abteilungen
und die Butterhalle (über 240 Proben), die Käſeabteiung und
die Abteilung für milchwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte. Ein
weiter Ring iſt auf dem Ausſtellungsplatze zur Vorführung der
Tiere offengelaſſen. Am 2. Juni, früh 8 Uhr wird die Aus
ſtellung zum allgemeinen Beſuche eröffnet. Um 1 Uhr mittags
findet die offizielle Eröffnungsfeier ſtatt, an der auch der Ober
präſident der Provinz Sachſen, Exzellenz Dr. von Boetticher,
teilnehmen wird, um 3 Uhr wird ein offizielles Feſtmahl ein
genommen.

Ueber neuere Erfahrungen bei der Anwendung
künſtlicher Düngemittel berichtete unter beſonderer Be
rückſichtigung der Grundſätze, welche für den Landwirt zwecks
Durchführung des genoſſenſchaftlichen Einkaufes derſelben in Be
tracht kommen, Herr Dr. Franck-Oberaspach, Halle: Die
PhosphorfäuredüngungsFrage auf verſchiedenem Boden hat durch
wiſſenſchaftliche Forſchung in der letzten Zeit eine weitgehende
Klärung gefunden. Schwer lösliche Phosphorſäuredüngung iſt
nicht zu empfehlen, da ſie zu gering und zu langſam düngt. Die

üngung auf leichtem und
ſchwerem Boden iſt groß. Leider wird ſehr oft minderwertiges
Thomasmehl auf den Markt gebracht. Mit minderprozentigem
Thomasmehle erreicht man entgegen anderer lautgewordener
Meinung nicht ſo viel, wie mit vollwertigem Thomasmehle. Die
r r i bei leichterem Boden der Thomasmehldüngung vorzuziehen. ezüglich der Düngung auf ſchwererem
Boden iſt die Kalifrage noch nicht gelöſt. Durch Salzdüngung
wird der Boden derart, daß er ſchwer zu behandeln iſt. Der un
günſtigen Einwirkung auf den Boden kann durch eine richtige
Verwendung des Kaliſalzes vorgebeugt werden. Es empfiehlt ſich,
das Kaliſalz einzupflügen, damit der Boden nicht verkruſtet. Vor
allem kommt es darauf an, daß der mit Kaliſalz gedüngte Boden
die entſprechenden Mengen Kalk enthält. Bei dem Kartoffelanbau
iſt Kaliſalz nur mit größter Vorſicht zu verwenden. Eine Kulk-
düngung iſt und bleibt für den Voden von außerordentlich hohem
Werte, ſie gewährt Garantie für die Geſundhaltung des Vodens,
ſeinen Waſſergehalt und ſeine Waſſererhaltung. Es bleibt jedoch
zu beachten, daß man mit der Kalkdüngung um ſo vorſichtiger
vorgehen muß, je ärmer der Boden an Kalk iſt. Jm Frühjahre
iſt die Kalkung weniger zweckmäßig als im Herbſte. Vor allem
bleibt es Aufgabe des Landwirtes, nach einem Beſtellungsplane
die Düngung vorzunehmen und die für die verſchiedenen Früchte
entſprechenden Düngemittel rechtzeitig zu beſchaffen.

Die Frage „Welche Maßnahmen ſind zu er
greifen, um einen tüchtigen Veamtenſtand an
Betriebsleitern für unſere Molkerei-Ge-
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adſſenſchäften heraänzubilden und zu er
halten?“ beantworteten die Herren Direktor J. Blunck-
Wartenburg a. Elbe und Wanderlehrer Zecher Halle angelle des
am Erſcheinen verhinderten Herrn H. StoeberSchafſtädt. Herr
Blunck trat lebhaft für die Hebung des Molkereilehrlings- Weſens
ein. Das Referat des Herrn Stoeber, das Herr Zecher verlas,
trat für die Selbſthilfe der Molkerei-Genoſſenſchaften ein. Darauf
wurde folgende Reſolution angenommen: „Eine
dauernde Blüte und Leiſtungsfähigkeit der Molkerei-Genoſſen
ſchaften iſt nur zu erreichen, wenn ſich dieſelben auf einen in
ſeinem techniſchen Können und moraliſchen Empfinden einwands
freien Beamtenſtand ſtützen können. Es ſind deshalb alle Maß
nahmen, welche eine techniſche und moraliſche Hebung des
MolkereiBeamtenſtandes herbeizuführen geeignet ſind und die ein
gutes dauerndes Einvernehmen zwiſchen der Genoſſenſchaft und
ihren Beamten anbahnen, zu begrüßen.

Der 16. ordentliche Verbandstag beauftragt deshalb den
Verbandsvorſtand: A. An maßgebender Stelle dahin zu wirken,
daß das Molkerei-Beamtenweſen nach Maßgabe folgender Ge
ſichtspunkte tunlichſt bald eine Regelung erfahre: a) Als Molkerei

rlinge ſollen junge Leute nicht unter 15 Jahren angenommen
werden; b) die Lehrzeit iſt auf mindeſtens zwei Jahre feſtzuſetzen;

daran anſchließend wird zwecks weiterer Ausbildung eine fünf
jährige Tätigkeit als Molkereigehilfe gefordert; d) nach Ablauf
dieſer Friſt iſt der Beſuch einer Molkereiſchule obligatoriſch zu
machen; e) der Befähigungsnachweis zur Ausbildung von Lehr
lingen iſt nur ſolchen Perſonen zzuzugeſtehen, welche den vorer
twähnten Bedingungen Genüge geleiſtet haben; die Landwirt
ſchaftskammern ſind berechtigt, auch ſolchen Molkereibeamten die
Befugnis zur Ausbildung von Lehrlingen zuzuſprechen, welche durch
eine an einer Molkereiſchule abzulegende Prüfung den Be
fähigungsnachweis hierfür erbringen; g) diejenigen Perſonen,
welchen das Recht zur Ausbildung von Lehrlingen zugeſprochen iſt,
führen den Titel „geprüfter Molkereileiter“. B. Den ange
ſchloſſenen Molkerei-Genoſſenſchaften zu empfehlen: a) als
Molkereileiter tunlichſt nur ſolche Perſonen anzuſtellen, welchen
das Recht zur Ausbildung von Lehrlingen zuſteht (geprüfte
Molkereileiter) Maßnahmen dahin zu treffen, daß die
Molkereileiter für Alter und Krankheit ſichergeſtellt werden.“

Herr Wanderlehrer Zeche r beantwortete die Frage: „Wie
haben ſich ſeither die Genoſſenſchaften zur gemeinſamen Benutzung
land wirtſchaftlicher Maſchinen (Dampfdreſch, Dampfpflug Ge
noſſenſchaften uſtv.) bewährt, und welche neuen Gebiete hat die
genoſſenſchaftliche Arbeit betreten?“ Seine Ausführungen gipfelten
in nachſtehender Reſolution, die ebenfalls Annahme fand:
„Der 16. ordentliche Verbandstag erblickt in der Ausdehnung
der genoſſenſchaftlichen Arbeit auf weitere Gebiete des landwirt
ſchaftlichen Betriebes eine durchaus richtige und geſunde Ent
wickelung des Genoſſenſchaftsprinzips. Beſonders iſt es den
ProduktivGenoſſenſchaften und Darlehnskaſſen zu empfehlen, die
gemeinſchaftliche Benutzung land wirtſchaftlicher Maſchinen und
Geräte, wie auch den Vertrieb von Hühnereiern als Nebenbetriebe
aufzunehmen.

Zur Gründung beſonderer Genoſſenſchaften für dieſe
Zwecke iſt tunlichſt nur dann zu ſchreiten, wenn dies die örtlichen
Verhältniſſe dringend fordern.“

Wegen der vorgeſchrittenen Zeit, es war mittlerweile 34 Uhr
geiworden, wurden hier die Verhandlungen abgebrochen; die noch
vorgeſehene Beſprechung über die Bedeutung der Vollmilch-
Erhitzung und Kühlanlagen in den Molkereien bleibt für den
nächſten Verbandstag vorbehalten. Die Landwirte nahmen
darauf in der „Loge zu den fünf Türmen“ ein gemeinſchaftliches
Mittagsmahl ein, machten dann einen Ausflug nach der Peißnitz
und trafen ſich zum Abendſchoppen wieder in der „Loge“,

Aus Nah und Fern.
Die Kaiſerin auf der Pfaueninſel. Die Rutſchbahn auf der

Pfaueninſel, die noch aus der Zeit ſtammt, wo König Friedrich
Wilhelm III. mit der Königin Luiſe und ihren jugendlichen Kindern
im Sommer dort weilte, wurde am Dienstage von der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und den jüngeren kaiſerlichen Prinzen eifrig benutzt.
Nachmittags 5 Uhr traf die Kaiſerin mit der Prinzeſſin und den
Prinzen auf der Pfaueninſel ein. Auf der Grasfläche bei der
Rutſchbahn entwickelte ſich ein lebhaftes Treiben. Die Prinzen
ließen die Wagen der Bahn auf die Höhe bringen und ſauſten dann
mit ihrer Schweſter in ihnen mit lautem Hallo herab, wobei ſie weit
auf die Raſenfläche hinausfuhren. Nach Beendigung der Rutſch-
fahrten wurde vor dem Schloſſe bei der Statue der Schauſpielerin
Rachel der Tee eingenommen, worauf die Kaiſerin nach dem Neuen
Palais zurückfuhr. Prinzeſſin Viktoria Luiſe hatte ſich die Er
laubnis erwirkt, ihr kleines Ponygeſpann ſelbſt zu lenken. Gegen
über der Pfaueninſel, die während des Aufenthaltes der kaiſer-
lichen Familie für den öffentlichen Verkehr geſperrt war, hatte ſich
viel Publikum angeſammelt, das die Kaiſerin bei der Abfahrt
lebhaft begrüßte.

Der plötzliche Tod der Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen
war die unmittelbare Folge einer Blutgefäßverſtopfung durch ein in die
Lungenſchlagader eingedrungenes Blutgerinſel. Den Dienstag hatte die
Prinzeſſin in heiterſter, hoffnungsfreudigſter Stimmung verlebt. Die
Denn erfolgt in der Familiengruft in der Dresdener katholiſchen

ofkirche.
Evangeliſch-ſozialer Kongreß. Die Verhandlungen des 15. evangel.

ſozialen Kongreſſes in Breslau wurden Mittwoch vormittag durch den
Vorſitzenden Profeſſor Harnack-Berlin eröffnet, der die Bedeutung des
Wortes „evangeliſch-ſozial“ auseinanderſetzte. Einwirkung auf die Ge
dankenwelt, Erweckung des ſozialen Sinnes und Schutz der
Schwächeren ſeien die Hauptaufgaben des Kongreſſes, ſchließlich
noch Bekämpfung der t der Unzucht und der
materialiſtiſchen Lebensanſchauung. Der Oberpräſident Graf v. ZedlitzTrützſchler h den Kon re im Namen der Regierung. Ferner
ſprachen Konſiſtorialrat Kolepke als Vertreter des Evangeliſchen Ober
kirchenrats, Profeſſor Cornill Breslau für die evangeliſch theologiſche
Fakultät der Univerſität, Paſtor Hoffmann als Vertreter des Evang.
Bundes u. a. Dann hielt Profeſſor TröltſchHeidelberg einen Vortrag
über das Thema: „Chriſtliche Ethik und die heutige Geſellſchaft.“ Jn
der Nachmittagsſitzung des Kongreſſes erſtattete Paſtor von Broecker
Halle a. S. Bericht über das Thema: „Die religiöſe Kriſe in der
Arbeiterſchaft“ und ſchilderte die Gründe, welche der moderne Arbeiter
gegen das Chriſtentum anführt, ſowie die Mittel, um die Arbeiterſchaft
dem Chriſtentum wiederzugewinnen.

Havarie der „Hohenzollern“. Nach einer Kieler Meldung
hat die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ durch Zuſammenſtoß mit dem
Brunsbütteler Schleuſenwerk beim Steuerbord Havarie erlitten,
ſo daß ſie ins Dock gehen mußte. Die Ausbeſſerungsarbeiten
werden beſchleunigt, damit die Ausrüſtung für die Anbordnahme
des Kaiſers möglichſt bald beginnen kann.

Uunterſchlagungen in einer Univerſitätsquäſtur. Wie das
„Berl. Tagebl.“ meldet, iſt man in der Berliner Univerſitätsquäſtur
größeren Unterſchlagungen auf die Spur gekommen. Bisher iſt
ein Manko von mehreren hunderttauſend Kronen feſtgeſtellt. Der
Huäſturbeamte Kries iſt verhaftet worden.

Kriſis im Wiener Bauweſen. Wegen fortgeſetzter parlieller
Ausſtände der Bauarbeiter beſchloſſen die Wiener Baumeiſter und
die Steinmetzgenoſſenſchaft die Einſtellung ſämtlicher Bauten vom
Sonnabend ab. Durch die Maßregel werden 40 000 bis 50 000
Bauarbeiter arbeitslos. 20 000 Arbeiter aus den Provinzen
werden in der nächſten Woche Wien verlaſſen.

Maſſenentlaſſung an den amerikaniſchen Bahnen. Der Be
richterſtatter des „New York Herald“ in Philadelphia ſchätzt, daß
75 000 Mann vom 15. April bis 6. Juni bei allen Bahnen der
Vereinigten Staaten entlaſſen worden ſind bezw. entlaſſen werden.
Die Pennſhlvania- Eiſenbahn hat den Durchgangsverkehr auf der
Linie nach Portage unterbrochen, die vor zwei Jahren mit einem
Koſtenaufwande von 83 Millionen Dollars erbaut worden iſt, um
en damals bei Pittsburg ungewöhnlich ſtark werdenden Verkehr

zu erleichkern. Die Führer der Verlader haben die Parole aus
gegeben, daß der Ausſtand aut alle Plätze ausgedehnt werde, an
denen ein Eiſenbahn und Dampferdienſt der NewYork- New
havenConnecticut Eiſenbahn beſteht.

Selbſtmordverſuch zweier Schweſtern. Nach Meldungen aus
Dangig ſtürzten ſich die beiden Töchter des kaiſerlichen Maſchiniſten
Jetzlaff bei Bröſen, einem Nachbarorte von Danzig, in die See.
Während das jüngere 14jährige Mädchen ertrank, wurde dos
ältere 20jährige gerettet. Die beiden Mädchen hatten ſich mit
einem Strick aneinander gebunden.

Finanzieller Zuſammenbruch. Durch die Affäre des ver
ſchwundenen Lebemanns Alfons Röhll, über die berichtet wurde,
iſt der finanzielle Zuſammenbruch des Berliner Notars und Rechts
anwalts Georg Merleker herbeigeführt worden. Die Ver-
pflichtungen, die der Rechtsanwalt für Röhll übernommen hat, be
tragen 430 000 Mark. Da er ſich außerſtande ſah, Zahlung zu
leiſten, ſo entfernte er ſich aus Berlin und begab ſich ins Ausland,
um dort den Ausgang des Konkurſes, der über ſein Vermögen
verhängt werden wird, abzuwarten. Rechtsanwalt Merleker, der
ſeit acht Jahren in Berlin ſeine Praxis ausübt, hatte den jungen
Röhll ſchon ſeit längerer Zeit zum Klienten,

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Mittwoch, 25. Mai.

J. Staatspreis 4. Kl. 3000 Mk. 1600 w. Fürſt Hohenlohe
Oehringens „Contento“ 1. Hrn. A. v. Schmieders „Deutſch
meiſter“ 2. Des Hauptgeſtüts Graditz „Roſenrot“ 3. Tot.: 49 für
10. Platz 21, 20 und 22 für 20. Sieben liefen. II. Pumper-
nickel-Handikap. 3000 Mk. 1600 m. Hrn. M. v. Lutzs
„Sanct Bernhard“ 1. Hrn. D. A. Elfers „Conradin“ 2. Mr.
Browns ſen. „Patrizier“ 3. Tot.: 77 für 10. Platz 32 und 28 für
20. Sieben liefen. III. Staatspreis 2. Kl. 6000 Mk.
2800 m. Des Hauptgeſtüts Graditz „Leander 1.“ 1.
Herrn A. v. Schmieders „Laurin 2. Tot.: 13 ſür 10.
Zwei liefen. IV. Ard-Patrick-Rennen. 13 000 Mk. 2200 m.
Hrn. A. v. Kaullas „Lucca“ 1. Herren C. v. Lang-Puchhof und
A. v. Schmieders „Ballerina“ 2. Des Hauptgeſtüts Graditz „Preller“ 3.
Tot. 40 für 10. Platz 39 u. 40 für 20. Vier liefen. V. Forſt

arten Rennen. 3000 Mk. 1600 m. Herren C. v. Lang
uchhof u. A. v. Schmieders „Minneſold“ 1. Ses Haupt-

geſtüts Graditz „Quaſſelpeter“ 2. Des Geſtüts Römerhof „God-
wina“ 3. Tot. 32 für 10. Pra 20, 20 u. 20 für 20. Sieben
liefen. VI. Trachenberg- Rennen 3000 Mk. 1800 m.
Hrn. V. Mautner v. Markhofs „Delaware“ 1. Hrn. U. v. Oertzens
„Nordlandfahrer“ 2. Fürſt Hohenlohe Oehringens „Belomantie“ 3,
Tot. 26 für 10. VII. Boris-Rennen. 2000 Mark. 1600 m.
Kapt. Joss „Mönch“ 1. Hrn. v. Oertzens „Fehme“ 2. Hrn. Rudolphs
„Nibu“ 3. Tot.: 23 für 10. VIII. Troſt Handikap. 2000 Mark.
1600 m. Herrn G. Buggenhagens „Nero“ 1. Hrn. A. v. Schmieders
„Jodler“ 2. Hrn. H. v. Grundherrs „Jlonka“ 3. Tot. 34 für 10.
Platz 28, 26 und 56 für 20. Acht liefen.

ELetzte Telegramme.
Kaſſel, 25. Mai. Jn dem ehemaligen Regierungsgebäude,

in welchem ſich zahlreiche ſtädtiſche Bureaux befinden, brach
V Großfeuer aus. Das Gebäude brannte bis zum erſten
Stock vollſtändig aus. Viele Akten wurden vernichtet ein
Feuerwehrmann erlitt Verletzungen.

Oxford, 25. Mai. Die Univerſität beſchloß, dem Profeſſor
an der mediziniſchen Fakultät in Leipzig Dr. Flechſig und dem
Profeſſor an der philoſophiſchen Fakultät in Göttingen Dr. Ehlers
die Würde eines Doetor of seienee zu verleihen.

New-York, 25. Mai. Nach einem Telegramm aus
Harrisburg wurden jn der Grube bei Williamſtown 50 Berg
arbeiter durch ſchlagende Wetter verſchüttet. Sieben Leichen
ſind bisher geborgen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 27. Mai Bewölkt, teils heiter, meiſt trocken, wärmer.
Sonnabend, 28. Mai: Vielfach heiter bei Wolkenzug, normale

Wärme, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedentet über, unter Null.) van Wuche

Saale.
Halle 25. Mai 1,70 26. Mai 1,70
Trotha 1,38 1,38Alsleben 24. Mai 1,20 25. Mai 1,14 (0,06
Bernburg 0,78 oCalbe, Obp. 1,44 z 1,40 0,04do. Untp. 0,20 0,18 0,02Unſtrut.
Straußfurt 124. Mai 1,20 25. Mai 1,15 0,15]

Moldau.
Budweis 23. Mai 0,06 24. Mai 0,10 0,04Prag 28 0,02Havel.
Brandenburg 24. Mai 25. MaiOberpegel 2,14 4 2,07 9,07 sUnterpegel 1,32 e 1,30 0,02Rathenow

Oberpegel 1,30 1,33 0,03Unterpegel 1,00 0,96 0,04Havelberg 1,90 1,88 0,02Elbe.
Pardubitz 23. Mai 0,21 24. Mai 0,24 l 0,03
Brandeis 0,32 4 0,28 0,04Melnik (0,04 5 0,07 0,03Leitmeritz 24. Mai 0,15 25. Mai 0,20 0,05Außig 0,13 0,07 o,06 1Dresden 1,27 1,33 0,06Torgau 0,88 0,81 0,07Wittenberg n 1,63 1,60 0,03Roßlau r o,89 0,90 (0,01Aken a 1,14 1,15 0,01Barby 1,03 r 1,03Magdeburg 0,98 1,03 0,05Tangermünde 1,76 1,61 0,15Wittenberge 5 1,46 1,40 0,06
Lenzen v 1,57 1,48 0,09Dömitz 0,95 0,87 0,08Darchau r 0,80 v 0,74 0,06Lauenburg 1,05 n 1,00 0,05
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 26. Mai: 17x C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der K7 t vom 21. Mai 1904.
t i v a

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähi em deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
u 2784 A. berechnet A. 970 776 000 Zun. 38 388 000

J 2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 292764 000 Zun. 895 000
3. do. an Noten anderer Banken 32 737 000 Zun. 8016 000

4. do, an Wechſeln 615 427 000 Abn. 46455. do. an Lombardforderungen 54 756 000 Abn. 5 380 o

6. do. an Effekten 2 11 733 000 Abn. 4 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven Paſ ſt 78 194 000 Zun. 3058 000

aſſiva.8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſtigen täglich fälligen

51 614 000 unverändert.
1197 416 000 Abn. 37 601 000

Verbindlichkeiten 6573 847 000 Zun. 77 246 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 20510 000 Zun. 691 000

TagesMarktberichte,
Berlin, 25. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 175,00 176,00 ab Bahn, Juli 173,50 AC, September
168,25-- 168,00 A. Roggen märk. 128,00 129,00 ab Bahn,
Mai 132,00 AC, Juli 134,75 September 136,00 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 117,00 128,00 ſchwere 129,00 bis
141,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 106,00
bis 120,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00 mittel 126,00--137,00
gering 123,00--125,00 ruſſ. mittel 121,00-- 123,00 gering
116,00 119,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
guter 124,00 mittel 114,00--117,00 AG, runder 112,00 bis
119,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
130,00 138,00 feine 139,00 158,00 kleine Kocherbſen 160,00
bis 190,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25 bis
23,75 Roggenmiehl 0 und 1 16,30--17,40 Weizenkleie 9,20
bis 9,80 Roggenkleie 9,50 10,00 A. ab Mühle. Mittagsbörſe:
Weizen märk. 174,50--175,00 ab Bahn, Mai 175,50 176,50
Juli 173,00 173,50 173,25 September 167,75 c. Roggen
märk. 128,00--129,00 ab Bahn, Mai 132,25 Juli 134,75 bis
134,50 September 136,00--135,75 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 137,00 148,00 mittel 126,00
bis 136,00 gering 122,00 125,00 ruſſ. 119,00 bis
122,00 Juli 128,00--128,25 Mais, amerik. mixed mittel
114,00 117,00 runder 112,00 118,00 Ac, Mai 112,00 A.
Weizenmehl 00 21,25--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 16,25 bis
17,40 A. Rüböl Mai 44,50 Br., Oktober 45,20--45,00--45, 10
November 45,30 A6. Br., Dezember 45,60--45,40 Mai 46,40

Uhr (nichtamtlich):bis 46,20 46,830
Weizen Mai 176,75
Oktober 167,75

Preiſe um 2
Juli 173,25 September 167,75 AC,

Roggen Mai 132,00 Juli 134,50
September 135,75 Oktober 136,25 Hafer Mai 123,00
Juli 128,25 September 130,50 A. Mais Mai 112,00
Juli 110,25 September 111,00 A. Mehl Mai 16,50

A. Rüböl loko 44,70
Mai 44,50 Oktober 45,10 AC, Dezember 45,50

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

Juli 16,70 September 16,95

Raps: Breslau 204
c) Weltmarkt preiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

anterſ chiede.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko Cts.
Chiecago Mai 95 Cts.

Notierungsſtelle.

25. Mai 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte afer
Königsberg i. Pr. 178 130-137x 115-- 125
Allenſtein 165--183 133. 1378 120 140Danzig 180 130 126--127 126--127Thorn 189 190 132-133 134Uckermark 164-175 125 130 128 140 120--136
Mittelmark, Priegnitz 160 174 120--129 125 140 120-144
Neumark 160 175 123--128 130 140 120 132
Lauſitz 170 180 126 125--135 122 134Stettin (Bezirk) 165-- 171 126--130 132 140 120--126
Stettin (Platz) 165--171 126--130 2Poſen 170 180 122 125 126Bromberg 182 126Schneidemühl 178 180 127--128 128--130 127 128
Breslau 170 180 118--128 119--135 118--124
Glatz 169 180 121--130 121 129 110 120
Schönau (Katzb.) 169 178 112 120
Lüben 171--178 117--124 123--130 110--117Magdeburg 156--166 128 131 133 165 121 126
Altmark 150 170 120--128 130--148 120 124
Merſeburg, öſtl. d. Mulde e 122x 125 120 126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 174 125--133 140 168 125--140

Kiel 163 135 130 136Marne 165 170 135--140 115-117 123 125
Jtzehö 156 132 136 140 142Hannover Süd 162 167 132-135 135 179 120--144

do. Elbe Weſer 168 178 124-130 r 134--142
do. Weſt 156 125 118 120Münſterland 170 138 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 165- 170x 131--139 1171 127- 137

Paderbornerland 164x 142 J 138Kaſſel 165 136- 1372 120 125b) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. 712 g. p. l. 578 g. p. 450 g. p. l

Berlin 177 132 S 126Königsberg i. Pr. 178 137 124Breslau 181 128 135 124Poſen 181 124 129 118Hannover 165 135 2 144Neuß 172 138 12Mannheim 179 137 132Hamburg 174 136

am 25. Mai, am 24. Mai.
3 e

200,75 207,75

Jn Liverpool frei Mai ſh. d.Von Odeſſa nach lolo 88 Kop. 16775 16775
Riga loko 99 Kop. „176,25 176,25Jn Paris Mai fes.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.
Odeſſa loko 63 Kop.

loko 78 Kop.iga
Newyork nach Berlin Mais Mai 62 Cts.

Magdeburger Handelsbericht vom 25. Mai.
Prima Kartoffelſtärke und
für 100 kg.

15750 15750
„134,00 134,00

148,25 148,25
126,50 125,00

(Nichtamtlich.)

Mehl 21,5021,75 A.
Magdeburg, 25. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 25. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168-172 Rauhweizen
162 168 Roggen 127-- 131 Hafer 120125 für 1000 kg.

Viehmärkte.

Deptford, 25. Mai.
749 Rinder.

38

Waren und Produktenberiqhte,
Getreide.

Hamburg, 25. Mai.

Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
Bezahlt ward für Rinder nordamerikaniſche prima 4 ob

3 d. bis 4 ab. 4 d. für je 8 Pfund.

Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 174—176. Hard. Winter Nr. 2 MaiAbladung 138, Roggen
ſtill,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135--137.
mixed Mai-Abladung 95,50. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 25. Mai. Weizen ſtetig, per Mai 8,42 Gd., 8,
Roggen per Oktober 6,79 Gd., 6,80 Br.

r., per Oktober 5,72 Gd., 5,73 Br.
Oktober 8,79 Gd., 8,80 Br.
Hafer per Mai 5,45 Gd., 5,50

ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Mai Abladung 97-106,
Mais matter, Amerik.

45 Br., per

e

Tr
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Mais per Mai 5 „10 Gd 5,19 p 9, 2 Br., do. per Juli 5,22 GdJ aris, 25. Mai. (Anfan e 5,23 Br. Anuitwun 21,00, per Juli g.) Weizen matt, per Mai erpen, 24. Mai. Weizen fRegen ruhig per e zen ſeſt, Roggen behauptet, Haſer EChieago, 25. MaiParis, 25. mber Dezember 14,50 on, 25. Mai. An der Küſte Wei 86. Mai 25. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 98r Juni 20,90, Jer an u Weizen ruhig, per Mai 21,0 ReweYork, 25. Mai. (Tel Küſte Weizenladung angeboten. is per Juli 4774. izen per Mai 95, per Juli
oggen ruhig, per Mai 15 uguſ 26,55, per September Dezember 20, O I1s, per Mai 964., per Juli 911 egramim.) Roter Winter Weizen lok Hambu Raps.

es 14.40. /35. dor Mai 60 per n en re 83,, per Weber niederelber geh Be Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und5, Ziehung der r r Getreidefracht 1. s, per September 53 M Peſt, 2 ger un
r 5. Kl. Fr Mehl 25, Mai. Raps peru die Cept e d Königl. Preuß. Votterie, 5, c z e ar r H u o od. e. o9 Br.die 0 1904 vormittags t 209 72 302 o 5 1 547 i Hamburg, 25. P udcer.

ehe e en e ee 200 322 73 51 e Gewähr,) s 114 1600) 07 245 326 30 410 545 663 796 903 97 600) „10, per Juni 19,2 ance, frei an Bord Hambur per Mais on 10 b Raghorug verboler, ſ d 233 338 338 J h a e W Dezember 1940, per 5, per Auguſt 19,65 S s I mer320 306 82 872 2054 h 117 38 48 264 5 378 468 528 73 77 7 69 887 90 905 1600] 66 1 „40, per März 19,75. S „65, per Oktober 19,45, per
r 65 82 425 189 840 480 354 1260018 1 68 98 808 33 58 118120 Hamb 47 Stetig.a h 732 64 si2 J 122 337 7 urg, 25. Mai. (Schlußberil e s d 63 73 800 943 4 a e h 797 328 65 67 9 Baſis 8890 Rende ußbericht.) RübenRohzuck569 516 36 921 54 6005 42 1000) 890 97 124088 231 78 478 [500] 502 I 40 48 19 J ment neue Uſan zucker 1. Produkt

760 895 978 45 4 70669 76 304 6565 1 36 61 86 77 328 775 12 500] 67 667 931 „10, per Juni ce, frei an Bord Hambdi 8621 208 801 96 175 254 434 i 126652 86 so o2 5007 257 351 421 19,15, per Au mburg per Mai

n e den n h einen n e eh de i c e W 6 d. Verkäufer Rüb ai. 960/0 Proz. JavaZucker lok e010 h S e 8 an S o 534 So 3 455 en Rohzucker loko ruhig, 9 ſh u h 7 rz e n bor (o A Se N10 56 26 s a u a 140 800 H Kaffee ete n h r e e e on d amburg, 25. Maid 849 86 974 18731 86076 318 408 135 Good a „nachm. Kaffee „Ne e e nie e W. acenbei 97 834 8 so la [500] 23 ges 22021 64 74 o22 l600 88 66 Amſt Tendenz: Steti 4 S. Sezenwer20 85 h 0 0s2 35 [3000) 99 erdam, 25. Mai g.3 4 786 59 234 348 87 781 64 14109] Hav 5 Java- Kaffee ds 838 27 o 42 323 532 640 911 912 26 25 4 700 932 1 124 461 768 142047 S re, 25. Mai. Kaffee. G good ordinary 28.d S bis z e o e 280 e in e W be 38 d S i e c 277 eptember 4i,25, Dezember 12, ood average Santos per Mai 40As 90 0 1000 8 97 d o h e h cwghet 24 r ai 40,00,30066 493 517 ö85 i 1 80 9078 48113 3000) 7i6 [3000] 862 1471 Newyork, 24. Mai. „75. Tendenz Ruhig.e a e d e e ehe e e du i Se Sie e e eher nie Nee
z e t 188 77 d e e t 88 161070 306 T ä T V e Petrolenm.n e e le anburg, 25. Mol. Petroleum teäge, Standard h0 09 89 1500) 398 501 1514 547 691 702 r 1000 76 7 625 h 212 650 424 l n a z ard white loko

v 76 627 86 731 800 n S 62 51 a 7 i 47 64 (10 000 ntwerpen, 25. Mg 58 Il 200 6 84 672 55015 108 212 22 15 38 57. Br., do. 25. Mai. Petroleum. fl re b e e e S R e e o i o b do I S e Tendenz Mag 195 Br. do. per J nh a 82 s 207 Meer e 188010 129 2u di o et c uni 198/, Br., do. per 1987, Br.
s h 10 e on don a 18310 fo D in Rencheck v. 25. Mai. (Telegramm.) Petroli h e e h n W ob e Credtt Walger a Pierre h 9h t h e ehe S s 300 h Jod 19 o de 108 710 99 s Credit Valanees a O Ein ter Refined Cafes

e h Wie t h e Ltus 206 ch i 22 1äe Wo 9 n 883 97 16720 R Spiritus.e d e e e h z g. (10601 346 a 682 807 di 160 geäiä e Sranntwein 40 Vol für z0085 h e c 43 590 729 re r r a ilogr.98 93 tuo See nnhe We e en nach 107 Ltr.) 69.50 71,50 ntwein 45 Vol. für 10060272 49 42 788 976 d 410 649 i600) 458 W 2 i 88 [1000) 344 ach Angabe der K g „50 Mk., ohne Faß ab BrC, o0o1 73 13000] 656 797 848 69 0 80 723 835,942 [1000 144 70 345 63 1500] 03 Handel ommiſſion der B aß ab Brennerei605 721 62 93 [3000] o70 8107 [1000J 608 10 0 J 174020 333 43 2 173273 elskammer noti ranntweinfabrikant v2 S 8 80 17721 ö0ſ 702 842 905 1 9 86 990 175004 267 ert. en durch die
c n d e 5 So 10, 66 517, 45 5 76 i 26 278 310 LHamburg, 25. Mai8 06 65 60 173 265 366 h o d [1000) 665 99 s 13060) 75 662 700 76, 514 883 MaiJuni „25. Mai, Spiritus ruhir e e wo 58 s do 74 er e v r 58 961 178206 334 iJuni 24,50 Br., 24,0 ruhig Mai 24,50 Br., 24,00 Ge 1 e Iäit 69 353 39 Paris 25. än. G r Hr. 24060o 137 r te o 200 425 e o h 181016 500] 558 78 416 Juni 3950, Jult ai. (Anfangebericht.) Spiri r., 24,00 G.o c So h 4222 h r e 39,50, JuliAuguſt 39,50, Septemb piritus ruhig, Mai 39,28628 70 d 42 906 2014. [500] 20d 310 60 793 [1000] s 51 57 59 96 763 80 Paris, ſt 3960, September Dezember 35,25 ve e i e en luod 2 de cö0h0 n o T n h n lubde le e Juni 3975 Juli dann 3000 er hte Shllins beß, Matt 7 211 n 4n8 x 58 (1600] i97 447 548 711 [600] 808 45 -Auguſt 39,50, September Dezember tat 39,50,8ös o o 84 190107 78 vo 229 Hal 5,50.50001 7 8087 153 209 46 490 70 vo 23 908 403 W ſenfrüchte,n e a h ehedo 1600) 257 i 740 13000] 403 525 600 778 34,00 Mk. bohnen ſweiße) 18,00—8827 o h h 3 83157 s Se e78 iss d W 637 alles für 100 k „00 Mk., Linſen 22,00 bis1000) 126 79 68 257 290 1800) 374 512 878 8 500 512 415 530 655 7 36 54 810 70 905 51 66 135. 197057 8-050 864 403 601 881 308 469 520 33 643 68 791 8089 ooe 852 81i 68 87 970 199045 1980509 81 89 19 Helſaaten. Oele36 ſeöo 89458 t i an 605 ar 755 I800ö s 2 320 57 1d0o 183 248 [600 Köln, 2 Settwaren.80 5. M 444 das 9 S ln n 22022 M e b o de 20223 I n e r e Satnbten, 22 en e n ee e e e e34 472 n 620 90 782 804 726 92 86, s 940 o 16 28 60 206070 II 360 90 93 406 uniAuguſt 17, Sept Dez. 13 eindi feſt, loco95 9620 95055 11i 347 68 677 1500) 2070 42 293 383 1500] 8 Sept.Dez. 17/ t, loco Juni 17126 83 704 801 ſ3000] 53 910 77 81 456 84 98 641 740 3 203 70 306 507 31 600 30 228 34 536 84 741 8 430 45 Hambu es /g, Jan.-Mai 178 /s9907 272 301 d18 s e 8 n 87451 210127 85 r 61 983 44 2091 9ös 08 65 208191 Hamburg, 24. Mai. Schmal i 172

921 6 91 218 89 309 57 379, 417 raff. in Tierces, V malz. Amerikan. S100080 150 332 55 550 7 725 1500) 850 86 1000] 9209 211471 502 12 651 943 2 16 (1000) 73 403 538 689 8 lain, R Marke Armour's Spezi r Steam 32/, Mk., do1 ö00 16 06 o 7 719 831 10 1088 187 94 678 830 44 h u 14 81 167 202 1000 in, Roe u. Co. 33 Mk., d Spezial 397/5 Mk., do. do. ChambN e o i 33 229 42 50 355 e 299 445 680 88 797 215054 n [500] 214003 146 90 289 4 304 4 Marken 328 33 Mk do. do. Choice Grocery 37 mber

28 o h 0 We d 70 180 l d in h en e e i e en Yorl 25. e Tagen Die rh ſt d.b. s 9 s en o L o 33 65 70, 1800 öog T18 gi 804 2170 3 6 ork, 25. Mai. (T24 J 80 n do 158 700 o17 97 10 406 80 643 (1000] 857 97. 2 846 972 218157 9 8 125 252 526 713 „70, do. Rohe (Telegramm.) Schöoils 113 88 19030 56 3000] 93 3 363 403 55 66 1500 und Brothers 6,75 malz Weſternſtea20 e j d e M die a i h bis 63 Paris „75. m6ös 82 u e Nböh do los lieb e 3 S e h 13 i ehe 223012 Juni 46,00, 25. Mai. (Schluß-Beri g.59 46 [300) 80 95 V d h 2230 119 245 494 6,00, JuliAr ericht.) Rüböl ruhig, Mai117 Wo 53 168 92 1500) 661 74 91 3012 29 110 1600) 839 iguſt 46,56, Sept. D g, Mai 46,00850 112147 111181 95 425 Im Gewinnrade verd 7 Dez. 47,75.126 s R J 824 929 o 71 mr, d zu 15 eben 1 Prämi Kart z24 re 100 000 Mk., 8 zu 1öodo g e zu 300000 Mk., 1 Gewi offeln. Stärke124 B. Riehung der e I8121 30 l zu 1000 Mt. 849 zu 800 Mk. Mk. 160 zu 6000 Mk., da ewinn zu 80 000 Berlin, 25 Kartoffelmehl.126 a der 5. Klaſſe 210. Königl. Preuß. Lotte 40 zu 3000 WMl., b29 22,00 Mk. feuchte Mai. Kartoffelſtärke 21,50 Md gen reuß. z F 74 e 733 FB50 uchte Stärke Mk., Kartoffelmehle e t e h Lolterke. h a gar her 20 21 Mk., Li125 90 re 3a t ffenden Nummern 206 20 5 894 e e u W 512 s 2 118081 e Juni S 4 Kartoffelmehl, prompt e
132 guo 80 363 444 56 r. Kachdrug verboten. 50 88 531 399 e v 584 691 760 884 121 2 uperior-Mehl 213 Ton Mk., Superior-Stärk 7 3J 10 000 016 [1000)] 248 300 x 22 Mk. per iorStärke 21--21 Mk.144 5 1500) 4 55 810 80 [8500 l i 1 384 400 674 e 65 79 723, 21 26 660 832 1220 4 429 F NMagdeburg, 25 Mk. per 100 Kilogra: 2 Mk.,27 Kil 7 g, 25. Mai. E 9 c g nm.142 81 [800) 790 777 3033 u 20 372 486 57 17432 7 65 o 83 397 1500] 404 695 727 888 [500 89 ilogramm ßkartoffeln, 6,00—8 k. fit1 836 13000 47 75 du 90 v o e s 235 376 467 763 68 985 128 s 5. de 09 o gut. ſär 100
120 h o e 222 128212 o 70 1271 s 523 909 668 790169 1500 92. 973 7063 132 4.73 888 72 21 95 426 79 507 16 99 428 657 784 817 902 Fleiſch. B i0 n W e So S 406 870 910 87 v 14 603 5 93 [500] 821 928 87 608 88 765 94 912 [166oi 83 Magdeb Butter. Eier.

101 966 liodo) 9288 89 130131 201 1294505 83 110 V urg, 25. Mai. NRindſteifn e 339 1800 43 523 Ja e o a h h 2 S Mk. von der Keule t r pr126 s e n e a än. e a e e e 4 ſeſh W Mi Kalbſeiſch e d982 1 1409 65 00 11 57 90 167 71 206 106 /20--1,40 Mk., S ruh. „20--1,40 Mk.,17 6065 114 307 30 594 799 856 93 6099 8 11 95 135 0 2,60 M Mk., Speck, gerä T Hammelo o 1860 o d b 55 r le r ne t 18700 d Mit alles ſür i e. Eler ſir b Ein e Mi., Eßbutter 2,20 bisp. l 1800ol do d o n o u n e e e n u Sie 60 Stück 2,80—3,20 Mk.
o 2 80 307 6 46 11 iſche.i2 4 e e er o t e e e Tat Hamburg, 21. Mai. Di peeh a ehe 809 a s Br. r l a 5 ne Zualitat bot Pfund Stewenlt r ſ r r e[500] 221 61 342 404 643 [500 500) 67 325 66 488 [1000 (1000] 990 100 Pfg., S große und mittel 100 12o26 64 271 95 302 798 551 64 3000] 97 789 67 665 [1000] 903 84 1460 55 J 669 830 975 145211 33 120 Pf o Pfg., Seezungen, große 130--150 P 120 Pfg.,
12 33 370 418 82 626 57 7 Suö6s 15 327 95 70 178 h 9 lhoh oa 109 a 714 fa.g,, däniſche P 130-150 Pfg., kleine 110 bis30160 210 702 70 822 952 91 29 80 670 84 986 28 753 63 83 942 [1000 71 242 394 400 501 48 17 71 40--50 Pfg. R fg., Kleiße, große 60 80 P v85 329 54 7 469 548 620 [1000 003 61 320 421 36 148074 Fioooj 9 61 84 91 639 i pfg., Rotzungen 40--50 P S 80 Pfg., kleine

a e J FJos 821 74 80 5 58 d16 25 828 i b 149 1. los [1000) 47 82 260 mittel 60—70 Pfg., klei Pfg., Schollen, große 7034148 255 399 h S e 35 160 1000) 8 7 P s 240 305 6 dis Schellfiſche g., kleine 40—65 Hig.,, lebende e S 181 S echten e e g. nde Karpfen ſ.32 37011 e 36076 79 89 207 387 c 265 335 57 419 15 035 60 412 584 811 920 77 e 601 732 88 886 974 89 g. Cabliau, große 10--15 Pf el 30--40 Pfg., kleine 10 175
587 988 o 440 697 781 863 88 [1000] 725 38 3007 113 493 522 (1000 54 7 2059 337 673 751 880 901 43 Pfg., Len fiſch 10--12 g. kleine 12 18 Pfg S 9
558 8 6 39004 159 234 5 983 38010 64 4 78 759 97 846 79 84 06 154011 71 [1000] 230 52 15 Pf 9 Pfg., Blaufiſch 10--1 Seehechte 35--40ſchl. d e e I liödo 418 13000 s 775 800], 912 78 15 336 g., Dorſch P 2 Pſg., Knurrhä15 995 37 1500 829 51 90 905 156006 96 5227 36 64 331 [1000 Lachs fg., Rochen 8—-10 hne 12 bists 311 e 401 e o 60 157127 88 226 492 225 700 rothfl., 240——250 Pfg., Si Pfg., Elblachs 260-—275 P873 550 65 704 962 S 96 98 827 41057 11 57 747 63 916 169076 9 [3000] 158020 e 376 89 82 100 180 Pfg., Zander 7 g., Silberlachs 170--190 Pfg., L 75 Pfg.,

407 8042 67 118 8 96 61 S 450 607 4 66 863 74 84 söö 110 203 307 455 40 450 516 26 30 er 70—90 Pfg., Fl g., Lachsforellen
Mai. 1000) 283 519 605 [6500 5 748 76 60 70 550 6009 71 Pfg., Barſe 30 Flußhechte 80--90 Pfg., Sda 64 848 45030 78 1 J,702 920 81 160028 92 216 575 66686 lebende 228 40 Pfg., Bra fg., Schnepelh a a i e la So be e o h n 161003 18 877 [1000) 92.4 225 Pfg. Brachſen 30--40 Pfg., Humn07,75 l t e e i 886 6001 M o e e m e m to I d e 975 49031 [3000] 85 207 803 n n s 87 [500] 6 Nos e Magdebur treh. Heu.6775 fo 745 79 liggz, ge (1000) 72 74 51012 81 n 705 991 e 809 u 47 78 1000) i ſtroh 2,50—3,20 ar Mai. ſicht 3,60-—-4,30 Mk., K
723 e 2 h n! 4500 33 e r x 3 z e 540 Heu 6,00--7,00 M. für 100 kg k., Krumm

76, is 378 aumzwd u e h Bremen, 25, 9 rnnzolle und Wore.373 0 h d o i o e e e e o loco 889, Pfg. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middl34,00 820 41 Fö0 128 333 80, wer riddlin48725 r 1500) 70 (10007 59126 819 ebh 6 t 308 13 5,17 z pen, 25. Mai. Wolle. LaPlat 6
25.00 o e d es 27 An 9 h e W Se San Sug 78003 20 o Wo r 5,10 bezahlt. d s Type B. Auguſt
G 15. 21 405 5 6 7. 632. 3000 &7 4566 534 618 71 D Mai. 3 Uitlich.) 97 1000 (iooöſ 876 1,71 5 87 82089 236 181058 105 [I000 ezember 163,50. T Uhr. Volle.re e n e Se derrwenu, gar7 32 a fo 83 809 9 972 [1000] 186237 11000], i 18 23 636 8079 allen, davon fit S aumwolle. Umt n d I de e e h e un endenz: Stetig. r Spekulation ind Erport d0055 500] 96 J. 187061 1 00 Ballen.50 kg 37 n e h h 71 i 73 907. 189007 55 212 403 188048 280 312 27 72 Amerikan. good ordido 1 937 73201 37 72617 „190038 189 33 6 621 42 [1000] 52 Per Mai good ordinary Lieferungen Wittel. r 4 9 97 9 h h e 3 e egie, 229 MaiJuni 735 Per S

le e n e eo 9 90 200 des o30 loco 8 o i l 727 o 25 a W e e e tohe Aug. Sept. 6,66, Dez. Jan. 5,77,
1162 72 86 426 39 51 61 67 55 935 t „65,54 623 717 68 lboe 783 82227 69 h 345 501 684 [1 571 0965 876 ([1000] 90 r Jan. -Febr 5,763076 101 16 69 27 e e 75 26 2 415 527 830 200083 34 000] 826 5 6 23 199 Metalle. 5, (6.

er 000 60 8 o än ia e e e W n e n e l r r nh e e n wo i Sodt 25 l o 6 o 20800 h W 89 e e e n per 8 Nennen t Siter n Chirhen h1 80 733 75 934 506 813 95 5 8 1 556 6641 65 7 e 561 Lſtrl., Bl ChiliKupfer 56/0 Lſtrl.8601 407, 40 98 568 1000) 72 95 91006 1 529 [500), 727 63 966 206067 Zinn 124/, Lſtrl. Blei ſpan. 118/, Lſtrl Jle 92005 liöoo o [i1000) 243 23 321 562 640 [8000), o 207311 84 171 „124 Aſtrl., Zink 22 Lſtrl. Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.e 8 38 e e20 an be u e numbers San Roheiſen. wo622 13000) z 8207 a b o h ä a o 233 a. Warrants Middlesbo8224 42 9 J 97070 25 315 1 245 512 92 467 565 74 780 96 1500] 892 W [1000] 81 213152 rough 3 43 ab. 7 d.
necklen 3ol3t So I c (o00 491 625 75 647 [500] 720 160d) 34 2140i0 228 85 336 Ha Düngemittel.437 651 703 25 59 725 43 87 826 216014 218 52 4 870 907 21 516 7 mburg, 24. Mai hRoggen i02 441 0 4 901 4 18000 ans 688 12 26 781 816 226 33 75 364 Lager 9,85 (Chile-Sal2 312 409 1500 218050 7 274 96 304 8 I7oss iss 260 3 /85. alpeter.) Loco ab166, s tiööoſ 682 10208 d 673 714 101050 682 754 900 688 i933 444 04 a

B80 714 963 96 4 9i 205 [1000] 463 5 63 101 [500 J 6i 91 lioööi 512 RiAmerik. e e n v e s h r M 3,28 h S London 12Ir., per n 3004 108 [500] 64 65 97 305 La 93 895 23 Verantwortlich: FüS r e en a rn 39 n Holelß 2 n gr, u We keine e W deketeh iht? W m wo e e e en m e e73 Br. 530 600 39 717 s 588 92 6i7 726 za40 u 1ö0d Mt. ird zu do M. 10 n 8009 Mi 8 r den Vörſen und n; für Lokales Erich v112 J 810 69 S zu 316 zu 3000 Mk., 484 Handelstell: Adelb enthnuer;i 80 Ia 594 601 s e d 65 W 37 o z t e en hiznnt R dex Liſte vom A. Mai Tun Redaktion betreffenden Zuſchriften r m ver ſämtlich in Halle a. S.
14062 98 1600] 106 290 479 z W n die erſte helle on 1 10000 ne et auf der erſten 2 d die Redaktion der Halleſchen Zeitung 4 r nlich, ſondern lediglich

o7s 102 024 11000] 42 66 710 21 803 111080 e e Den Dre W alle a. S.“ zu adreſſieren
191 308 504 85 einerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel räge übernimmt die Redaktion

das Porto beigefügt ſein. welche eventuell zurückgeſandt werden ſellen, muß m



Kursnotierungen der Haliesehen Zoitung.
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